
SCHULENTWICKLUNGSPLANUNG
Ablauf der Schulentwicklungsplanung im 
Landkreis Waldeck-Frankenberg
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• Bedarfsgerechte und qualitativ hochwertige 
Entwicklung der schulischen Angebote bedarf 
langfristiger Planung.

• Sicherung des benötigten Schulraumes nach 
Richtlinienvorgaben.

• Bereitstellung der Sachmittel. 

• Entwicklung der Schülerzahlen maßgeblich für 
Planung der Schulbaumaßnahmen und 
Schülerlenkung.

• Auch Schulbaumaßnahmen erfordern langfristige 
Planung.

WARUM IST SCHULENTWICKLUNGSPLANUNG 
WICHTIG?
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Projektstart Schulentwicklungplan:

• Abstimmung mit dem Landrat 

• Abstimmung mit dem Staatlichen Schulamt

Vorplanung:

• Status- und Bedarfsanalyse mit den Schulen

• Status- und Bedarfsanalyse mit den 
Standortkommunen

• Abstimmung mit der Jugendhilfeplanung

ABLAUFPLAN – MÄRZ BIS MAI 2023
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Vorentwurfsphase:

• Abstimmungsgespräche Landkreis Waldeck-
Frankenberg und Staatlichem Schulamt

• Abstimmung mit benachbarten Schulträgern

• Anhörung des Kreiselternbeirates

• Anhörung des Kreisschülerrates

• Anhörung der Schulen (Entwurf)

ABLAUFPLAN – JUNI & JULI 2023



4

Entwurfsphase:

• erste Vorlage Landkreises Waldeck-Frankenberg 
und des Staatlichen Schulamtes

• ggf. Einarbeitung der Änderungen 

• Abstimmung mit den Gremien 
(Fraktionen, ggf. Ortsbeiräten, …)

ABLAUFPLAN – AUGUST 2023
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Entscheidungsphase:

• Vorlage an die Schulkommission, die eine 
Empfehlung für den Kreisausschuss ausspricht

• Vorlage an den Kreisausschuss, der eine 
Empfehlung für den Kreistag ausspricht

• Vorlage an den Schulausschuss mit 
Beschlussfassung

• Vorlage an den Kreistag mit Beschlussfassung

ABLAUFPLAN – SEPTEMBER 2023
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Umsetzungsphase:

• Übermittlung des Beschlusses des Landkreises an 
das Hessische Kultusministerium (HKM) (über das 
Staatliche Schulamt)

Abschließende Schritte: 

 Zustimmung des HKM 

 Veröffentlichung des Schulentwicklungsplans

 Mitteilung an alle Beteiligten 

ABLAUFPLAN – OKTOBER 2023



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!




